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Liebe Leserinnen und Leser, 

Moin, Moin!

Liebe Leserinnen und Leser,

spätestens der geschmückte Weihnachtsbaum auf 
der Titelseite kündigt es an: Weihnachten steht vor der 
Tür! Daher haben wir einige Artikel und Berichte in dieser 
Ausgabe der Weihnachtszeit gewidmet.

Den Auftakt macht der Samtgemeindebürgermeister 
aus Hesel, Uwe Themann, der es sich nicht nehmen las-
sen wollte, Ihnen auf Seite 4 noch einen Weihnachtsgruß 
zu übermitteln. Besonders hinweisen möchte ich auch auf 
die plattdeutsche Geschichte „Heilig Avend ünnerwegs“ 
von Helma Gerjets auf den Seiten 24 – 25.

Darüber hinaus finden Sie wieder viele weitere inter-
essante Berichte und Artikel aus der Region, aber auch 
darüber hinaus. Als letzte Empfehlung für dieses Jahr 
möchte ich Sie gerade in Bezug auf die Corona-Pande-
mie auf die lesenswerte Kolumne „Vom Hoffen auf die 
Wunderwaffen“ von unserem Autoren Alex Siemer auf der 
Seite 11 aufmerksam machen.

Ich wünsche Ihnen im Namen des gesamten Teams 
von „Na so was“ und allen Werbepartnern ein besinnli-
ches Weihnachtsfest im engsten Kreise Ihrer Familie und 
einen guten Start in das Neue Jahr. 

Bleiben Sie gesund und bis nächstes Jahr, wenn es 
wieder heißt: „Na so was“.

Herzliche Grüße 

Ihr

 Willst Du schöne Dinge sehen, musst Du zu Bücher-Borde gehen
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Weihnachtsgruß der Samtgemeinde Hesel
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr geht nun zu Ende. Ein Jahr, das wir sicherlich 

nicht so leicht vergessen werden und das für Viele mit großen 
und völlig unerwarteten Einschränkungen, Entbehrungen, aber 
auch tiefen Ängsten und besonderen Herausforderungen ver-
bunden war. Auch wenn seit einigen Tagen endlich Hoffnung 
aufkeimt, werden diese schreckliche Corona-Pandemie und 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen noch lange tiefe Spuren 
hinterlassen.

Ein herzliches Dankeschön aber allen, die in dieser so be-
lastenden Zeit umsichtig und geduldig reagiert haben und ihre 
eigenen Interessen und ihr persönliches Wohlergehen unserer 
großen Gemeinschaft untergeordnet haben und dafür große 
persönliche Opfer bringen. Die vielen konkreten Hilfestellun-
gen und konkret praktizierte Solidarität bei uns in der Samt-
gemeinde Hesel haben mich stark berührt, sie zeigen unser 
Gemeinwesen von seiner ganz starken menschlichen und lie-
benswerten Prägung.   

Ich wünsche Euch und Ihnen von ganzem Herzen trotz der 
Einschränkungen noch eine schöne Adventszeit und ein Fro-
hes Weihnachtsfest. Möge uns gleichzeitig gelingen, uns auf 
die wirklich wichtigen Dinge zu besinnen. 

Alles Gute auch für das Neue Jahr, passt weiterhin auf Euch 
auf und bleibt mir bitte gesund!

Euer/Ihr
Uwe Themann
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Gemeindebücherei Hesel hofft auf Finanzspritze aus Berlin

Darf sich die Gemeindebücherei Hesel schon bald auf eine 
Förderung des Bundes freuen? Das zumindest hoffen Cons-
tanze Harms und Adele Trauernicht. Die CDU-Bundestagsab-
geordnete Gitta Connemann hatte das Büchereiteam auf ein 
Förderprogramm des Bundes hingewiesen. Mit „WissensWan-
del“ wird auch die Digitalisierung von Bibliotheken unterstützt. 
Harms reagierte sofort und stellte einen Antrag.

Gitta Connemann war deshalb jetzt vor Ort. Die Hesele-
rin kennt die Bücherei seit Kindesbeinen an. Und hat deshalb 
ihre Unterstützung angeboten. Sie sagte zu, für dem Antrag in 
Berlin zu werben. Denn für die Gemeindebücherei kommt das 
Programm wie gerufen. Schon jetzt gibt es viele digitale Anwen-
dungen in Hesel. Neben der „Onleihe“ (Medien die Online ge-
lesen werden können), bietet die Gemeindebücherei ausleihba-
re Tonieboxen und Toniefiguren, sowie Hybrid-Medien mit Apps 
an. Auch TipToi- und TING-Stifte können vor Ort ausprobiert 
werden. WLAN und ein öffentlicher Rechner für Internetnutzung 
stehen ebenfalls zur Verfügung.

Gerne würde das Team dieses Angebot ausweiten. „Wir 
wollen uns digital breitgefächert aufstellen“, erklärt Harms. Ge-
plant sind u.a. die Anschaffung 30 neuer Tablets sowie mehre-
re digitale Angebote wie KUTI-Würfel samt Sitzgelegenheiten. 

Darüber hinaus soll eine höhenverstellbare Selbstverbuchungs-
station die Ausleihe unkomplizierter machen.

Die Gemeindebücherei Hesel reagiert damit auf einen regen 
Zulauf – gerade von Kindern und Jugendlichen. Schon heute 
gehören kleine Leser zu den treuesten Kunden. Das liegt auch 
an der einzigartigen Lage. Die Bücherei befindet sich in der 
Oberschule Kloster Barthe. Die Grundschule Hesel, der Kinder-
garten und die Kindertagesstätte sind in unmittelbarer Nähe.

Das Team der Gemeindebücherei bietet ein fantasievolles 
Programm. Regelmäßig erreicht sie im Jahr rund 2.500 Kinder 
durch eigene Veranstaltungen. Beispielsweise durch Lesungen 
oder Angebote im Rahmen des Julius-Clubs. Für Kinder und 
Jugendliche ist die Nutzung der Bibliothek bis 18 Jahren frei. 
Erwachsene zahlen 10,00 Euro pro Jahr.

Gitta Connemann ist ein Fan der Bücherei: „Die Gemeinde-
bücherei Hesel verleiht nicht einfach nur Bücher. Die Mitarbei-
terinnen begeistern für das Lesen – vor allem Kinder. Und öff-
nen ihnen so die Welt der Sprache. Das macht Mädchen und 
Jungen stark für das Leben.“ Deshalb wird sich Connemann für 
den Antrag einsetzen: „Ich kann nichts versprechen, aber ich 
kümmere mich“, so die Christdemokratin.
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25 Jahre für Urlaubsgäste im Einsatz
 Elisabeth Engelmann wurde vom Touristikverein Hesel geehrt

Auf der Mitgliederversammlung 
des Touristikvereins der Samtge-
meinde Hesel e. V. wurde die Ver-
mieterin Elisabeth Engelmann für 
25 Jahre Vermietung von Ferien-
wohnungen geehrt. 

Der 1. Vors. Horst Harms be-
dankte sich herzlich für 25 Jahre bei 
Frau Engelmann mit einer Urkunde 
sowie einem Geschenk-Gutschein. 

Im Rückblick an diese zweiein-
halb Jahrzehnte fallen Frau En-
gelmann viele bewegte und amü-
sante Geschichten ein. In dieser 
Zeitspanne hat sie schon so viele 
unterschiedliche Gäste beherbergt, 
manche besuchten unsere Region 
nur einmal, andere dagegen haben 
in Ostfriesland mit Land und Leute 
eine Ferienregion über viele Jahre 
gefunden, das sind unsere soge-
nannten „Stammgäste“, die schon 
„zur Familie“ gehören und daraus 
haben sich wahre Freundschaften 
entwickelt. Es gab auch Stammgäste, die jetzt nicht mehr bei ihr 
übernachten, weil sie sich hier ein Haus gekauft haben und jetzt 
auch in der Samtgemeinde Hesel wohnen.

Bei vielen Erinnerungen hat Frau Engelmann sofort wieder 
ein Lächeln im Gesicht und erinnert sich gerne an die vielfälti-
gen schönen Erfahrungen.

Elisabeth versteht sich aber nicht nur als Gastgeberin, son-
dern auch als Lebensberaterin, Seelsorgerin, Gästeführerin, 
Chauffeurin, Immobilienberaterin und auch als Freundin. Es ist 
immer wieder interessant und sehr abwechslungsreich, man 
hätte davon ein Buch schreiben können. 

Das alles stemmt Frau Engelmann nicht nur allein, sondern 
wird natürlich von ihrem Ehemann Helmut tatkräftig unterstützt. 
Bis zum heutigen Tag macht es ihr viel Spaß und daher ist sie 
weiterhin mit ihrem ganzen Engagement als Gastgeberin gern 
für Urlaubsgäste da. 

Horst Harms bedankte sich aber auch für das Engagement 
von Elisabeth Engelmann als sehr aktives Mitglied im Vorstand 
und hob auch das sehr engagierte Wirken ihres Mannes Hel-
muth und sein aktives Einbringen in die Arbeit des Heseler Tou-
ristikvereins hervor.

  
Sollte auch bei Ihnen Interesse geweckt worden sein und 

Sie hätten die Möglichkeiten einer Vermietung von Ferienunter-
künften (Privatzimmer, Ferienwohnung, Ferienhaus), so steht 
Ihnen gern der Touristikverein der Samtgemeinde Hesel e. V. 
unter Telefon: 04950 937080 oder per E-Mail: info@urlaubsre-
gion-hesel.de für all Ihre Fragen rund um eine Vermarktung von 
Ferienunterkünften gerne zur Verfügung.  

Lasst uns froh und munter sein - wir kaufen bei Bücher-Borde ein 

Verteiler für 
Schwerinsdorf 

gesucht!

Bei Interesse bitte melden 
unter Telefon 04954-6029 

 oder per E-Mail an 
 hans-juergen.aden@gmx.de

Verteiler 
für Hasselt 
gesucht!
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Bürgerbeteiligung großer Erfolg
Königliche Losfeen ziehen Gewinner von 50 Pfund Tee

Wie kann Hesel attraktiver werden? Welche Geschäfte würden sich 
Bürgerinnen und Bürger wünschen? Was muss geändert oder verbessert 
werden? Mehr als 500 Anregungen, Ideen und Vorschläge sorgten für ein 
großes Strahlen im Rathaus. Die Gemeinde Hesel hatte ihren Bürgerinnen 
und Bürger ermöglicht, sich aktiv an der Erstellung eines neuen Einzelhan-
delskonzepts zu beteiligen. Viele Heseler sind dem Aufruf gefolgt. Dafür 
gibt es jetzt ein Dankeschön.

Bürgermeister Gerd Dählmann ist von der Bereitschaft zur Teilnahme 
beeindruckt: „Uns war die Einbindung der Heselerinnen und Heseler wich-
tig. Sie wissen am besten wo der Schuh drückt. Wir wollen nicht über die 
Köpfe der Bürger hinweg entscheiden, sondern mit ihnen. Dafür haben wir 
viele interessante Vorschläge und Ideen sammeln dürfen. Ich freue mich, 
dass den Bürgerinnen und Bürgern unser Hesel am Herzen liegt. Jetzt 
gilt es, gemeinsam nach den besten Lösungen für unsere Gemeinde zu 
suchen.“

Als kleines Dankeschön hatte die Gemeinde die Verlosung von ins-
gesamt 50 Pfund Tee zugesagt. Dieses Versprechen wurde jetzt einge-
löst. Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann bedankte sich für die 
Teilnahme und löste das Versprechen umgehend ein: „Wir hatten königli-
che Losfeen. Unsere Erntekönigin Janina Schlömer und Prinzessin Karina 
Tammen haben die Gewinner gezogen. Diese wurden inzwischen direkt 
benachrichtigt und können ihr Dankeschön abholen. Vielen Dank an alle, 
die sich eingebracht haben.“

Die eingegangenen Vorschläge werden jetzt in die Bestandsanalyse 
und bei der zukünftigen Ausrichtung der gemeindlichen Planungen einflie-
ßen. Dählmann und Themann sind sich einig: „Das Einzelhandelskonzept 
ist ein wichtiger Schritt in die Zukunft für unsere Gemeinde. Die Bürgermei-
nungen helfen uns, den eingeschlagen Weg gemeinsam weiter zu gehen.“
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Mitgliederversammlung bei der Feuerwehr Neukamperfehn
Zur Wahl des neuen Ortsbrand-

meisters und dessen Stellvertreter 
trafen sich am 23.11.2020 die Mit-
glieder der Einsatzabteilung der 
Feuerwehr Neukamperfehn auf 
einer, eigens hierfür einberufenen, 
Mitgliederversammlung.

Der bisherige Ortsbrandmeister 
Lars Lauscher wurde zur Wieder-
wahl vorgeschlagen. Sein bishe-
riger Stellvertreter, Timo Schilling, 
stand aus beruflichen Gründen lei-
der nicht mehr zur Verfügung. Aus 
Reihen der Mitglieder wurde Daniel 
Meyer als sein Nachfolger vorge-
schlagen. 

In den zwei, geheim stattfinden-
den Wahlgängen, wurden beide 
Kandidaten mit einem überragen-
den einstimmigen Ergebnis ge-
wählt. Gemeindebrandmeister Sir-
ke Siebens, der die Wahl durchführte, gratulierte 
den Gewählten auch im Namen von Samtgemeinde-
bürgermeister Uwe Themann sowie die Vorsitzende 
des Feuerschutzausschusses Anita Berghaus, die 
sich entschuldigen lassen mussten, um die Anzahl 
der Anwesenden gering zu halten.  

Weiterhin bedankte Siebens sich bei den Kame-
raden der Wehr für dieses eindeutige und vertrau-
ensvolle Votum. Ein großer Dank geht auch an den 
bisherigen stellvertretenden Ortsbrandmeister Timo 
Schilling für seine geleistete Arbeit. 

Die Ernennung der Kameraden Lauscher und 
Meyer erfolgt am 22.12.2020. 
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Meinung

Auch Männer sind Opfer häuslicher Gewalt
An fast jedem dritten Tag wird in Deutschland eine Frau von 

ihrem Partner oder Ex-Partner getötet. Darauf wies Bundesfa-
milienministerin Franziska Giffey (SPD) Mitte November bei der 
Vorstellung der „Kriminalistischen Auswertung Partnerschafts-
gewalt“ des Bundeskriminalamtes (BKA) hin. Was sie nicht sag-
te: Eines von fünf getöteten Opfern ist ein Mann, der -in aller Re-
gel- von seiner Partnerin oder eben der Ex umgebracht wurde. 
Männer spielen in der Statistik fast ausschließlich als Täter, aber 
kaum als Opfer eine Rolle.

Von den 141.792 Opfern von so genannter Partnerschaftsge-
walt waren in 2019 81 Prozent Frauen und 19 Prozent Männer. 
Aber darf das dazu führen, dass sich um männliche Opfer über-
haupt nicht gekümmert wird, dass sie für die 
Frau Ministerin offenbar nicht der Rede wert 
sind? Ihre Umgangsweise zeigt ein Grundpro-
blem: Männer werden nicht als Opfer gesehen, 
sie sind naturgemäß Täter. Und sie selbst tun 
sich auch schwerer damit, sich als Opfer zu 
outen und um Hilfe zu bitten. Wen denn auch? 
Die Bundesfamilienministerin offenbar nicht. 

Für Frauen, die Opfer sind, gibt es nicht 
nur viel Verständnis, sondern auch jede Menge Hilfe 
und Unterstützung. Frauenhäuser zum Beispiel. Viel 
zu wenige sicherlich, aber immerhin. Hat schon mal irgendje-
mand von einem Männerhaus gehört, in dem männliche Opfer 
häuslicher Gewalt Schutz und Hilfe erfahren? Was sie erfahren 
können, ist gern mal ungläubiges Lächeln, vielleicht sogar einen 
blöden Spruch.

Wenn zu häuslicher Gewalt die Polizei hinzugerufen wird, 
wissen die Beamten auch sehr schnell und intuitiv, wer Täter, 
wer Opfer ist. Sagt die Frau, sie sei geschlagen worden, ist die 
Schuldfrage ohnehin schon scheinbar geklärt und bedarf keiner 
weiteren Ermittlungsarbeit. Offenbar eignen sich Frauen bes-
ser für die Opferrolle als Männer – die können sich allenfalls 
als Opfer darstellen, wenn nur sie verletzt und die gewalttätige 
Frau unverletzt ist. Wehren sollten sich Männer also tunlichst 

nicht, wenn sie von einer Frau attackiert werden. Ansonsten ist 
es wohl eine ominöse „kriminalistische Erfahrung“, die Polizei-
beamte dazu bringt, eine klare Opfer- und eine ebenso klare Tä-
terrolle zu definieren.

Mit den Mitteln der Polizei und des Strafrechts ist häus-
liche Gewalt ohnehin nicht zu verhindern. Viel wichtiger wäre 
eine Schutzarbeit im Vorfeld, bevor etwas passiert. Hier sind die 
Familien insgesamt gefordert, aber auch die Gesellschaft, Kin-
dergärten und Schulen, Vereine und Kirchen. Hinschauen, nicht 
wegschauen, wenn etwas auffällt. Mit den Betroffenen reden, 
ihnen Hilfe und Unterstützung anbieten. Nicht nur den Opfern, 
auch den Tätern, egal, ob männlich oder weiblich. Denn eigent-

lich wollen alle oder zumindest die allermeisten 
in einer liebevollen Beziehung und Familie le-
ben, in denen Streit mit den Mitteln des Wor-
tes und nicht den Mitteln der Faust gelöst wird. 
Aber sie kriegen es einfach nicht hin.

Es fängt schon dabei an, wie Kinder er-
zogen werden. Viele erleben 
schon in jungen Jahren Gewalt, 
Demütigung, Erniedrigung. Und 
sie leben in diesen Denkmus-
tern weiter, wenn sie älter und 

scheinbar reifer werden. Sie bringen ihre Lebens- und Leidens-
erfahrungen mit in Beziehungen ein, denn über diese Form der 
Unterdrückung sind sie zwar nicht glücklich, aber sie ist für sie 
normal. 

Anders zu leben, mit Respekt vor dem Partner, mit Ver-
ständnis, Liebe, Zuneigung – das haben viele schon im eige-
nen Elternhaus nicht erfahren und müssen Empathie mühsam 
erlernen. Wenn sie denn dazu bereit sind und erkannt haben, 
dass das scheinbar Normale das Gegenteil dessen ist, was eine 
glückliche Beziehung, Ehe, Familie ausmacht. 

Dabei brauchen sie Hilfe – nur mit dem Strafgesetzbuch zu 
drohen ist dabei wohl nicht immer hilfreich

Von Alex Siemer
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Vom Hoffen auf die Wunderwaffen

Das Corona-Jahr 2020 geht bald zu Ende und es beginnt 
das Corona-Jahr 2021. Manche mögen ja glauben, dass es zu-
vor ein Weihnachtsfest mit der Familie und dann einen feucht-
fröhlichen Jahreswechsel mit Freunden, so wie in den Jahren 
zuvor, geben wird. Doch für diese kleine Hoffnung gibt es kei-
nerlei Anlass. Denn dafür müsste das Infektionsgeschehen 
ganz schnell nicht nur drastisch zurückgehen, sondern fast am 
Nullpunkt ankommen. Wie könnte das geschehen?

Bund und Länder setzen auf immer striktere Isolierungen 
der Menschen. Man soll sich privat möglichst mit niemandem 
mehr treffen, um niemanden infizieren zu können. Berufliche 
Kontakte hingegen sind kaum von diesen Einschränkungen be-
troffen – als ob das Virus einen Unterschied zwischen beruf-
lich und privat machen würde. In den Schulen sollen die Jungen 
und Mädchen auf vorgegebenen Wegen 
wandeln, in den Pausen und auf den 
Korridoren in jedem Fall und in den Klas-
senräumen möglichst den Mund-Nase-
Schutz tragen; die Schulbusse, die die 
Kinder und Jugendlichen zu ihren Unter-
richtsstätten bringen, sind dafür allzu oft 
völlig überfüllt und könnten Hotspots der 
Virenverbreitung werden.

Was bleibt, ist das Hoffen und das 
Warten auf die Wunderwaffen. Deutsch-
land hat schon einmal auf Wunderwaffen 
gesetzt, die die Wende bringen sollten in 
einem schon verlorenen Krieg. Nur noch 
ein bisschen durchhalten, ein bisschen strenger die Beschrän-
kungen beachten, dann ist es vollbracht. Wunder gibt es nur in 
der Mythologie, Wunderwaffen nie. 

Die heutigen Wunderwaffen gegen den Feind, einem für das 
Auge nicht sichtbaren Virus, sind nicht Flugbomben und ballis-
tische Raketen, sondern Impfstoffe. Zwei soll es bereits geben, 
im Westen, und eines in Russland, Sputnik genannt. Ob sie wir-
ken werden? Die Hersteller versprechen einen Wirkungsgrad 
von an die 95 Prozent und keine Nebenwirkungen. 

Bis Mitte Dezember sollen die Impfzentren in Betrieb ge-
nommen werden. Und wenn bis Heiligabend zwei Drittel der 
Bundesbürger den Piks mit der Nadel über sich haben ergeben 
lassen, dann klappt das mit Silvester und Neujahr. Nur – dieses 
Szenario kann nicht funktionieren. Die Wunderwaffen kommen 
zumindest für Weihnachten 2020 zu spät, vielleicht sogar für 
Weihnachten 2021. Nur mal so zum Mitrechnen: Deutschland 
hat gut 82 Millionen Einwohner. Wenn ab dem 15. Dezember 
pro Tag 100.000 Männer, Frauen und Kinder geimpft würden, 
bräuchte es zum Erreichen des Herdenimpfschutzes, durch das 
Impfen von zwei Dritteln der Bevölkerung, gut 550 Tage. Der 
Impfschutz wäre dann so ungefähr am 15. Juni 2022, also in gut 
anderthalb Jahren erreicht.

Überhaupt wollen sich derzeit Umfragen zufolge nur gut ein 
Drittel der Bundesbürger gegen Corona impfen lassen. Über 
langfristige Neben- und Nachwirkungen der neuen Impfstoffe 
ist, und das liegt in der Natur der Sache, natürlich noch nichts 
bekannt. Nur dass der Wirkstoff gegen Corona wirkt, ist kein 
Grund zur Unbedenklichkeit. Es gab Ende der fünfziger Jahre 
ein ganz tolles, hochwirksames, nebenwirkungsfreies Schlafmit-
tel aus dem Hause Grünenthal, das sogar Schwangeren zur un-
bedenklichen Einnahme bei morgendlicher Übelkeit in den ers-
ten Schwangerschaftswochen empfohlen wurde. Bis zu 10.000 
Babys in Deutschland kamen mit schwersten Fehlbildungen 
oder sogar ohne Gliedmaßen zur Welt. Das Medikament war 
gut, die Folgen waren grausam. 

Wir werden uns dauerhaft auf weitere Einschränkungen ein-
stellen müssen. Ob die Menschen in un-
serem Land das mitmachen werden, darf 
durchaus bezweifelt werden. Die soziale 
Verelendung wird zunehmen, ebenso 
die Zahl der Selbstmorde, denn manche 
werden die Vereinsamung nicht aushal-
ten können. 

Sie sterben dann zwar nicht an Co-
rona, so wie auch diejenigen nicht, de-
ren Herz-Operation als aufschiebbar 
eingestuft wurden und die dann an ihrer 
Erkrankung gestorben sein werden, weil 
ihr Bett auf der Intensivstation für einen 
an Covid Erkrankten freigehalten wer-

den musste. Noch bitterer ist natürlich, wenn das jeweilige nicht 
einmal belegt war. Und die Fragen könnten lauter werden, ob 
wirklich alles dem Kampf gegen Corona untergeordnet werden 
muss.

Unser Land und alle Menschen stehen vor einem schwie-
rigen Jahr. Was bleibt, ist die Hoffnung, nicht mit Corona infi-
ziert zu werden und nicht an Covid zu erkranken. Und natürlich 
die Hoffnung, dass der Autor dieser Zeilen doch unrecht hat, 
die Wunderwaffen gegen Corona rechtzeitig fertig sind und die 
Einschränkungen auch der Grundrechte bald ein Ende haben 
werden. Oder die Hoffnung darauf, dass wir mit Corona einen 
anderen Umgang finden und pflegen, so wie mit vielen anderen 
gefährlichen Viren auch: es gibt sie, man wird sie nicht mehr los, 
es sterben Menschen daran, und das ist für die Angehörigen, 
vor allem aber für die Betroffenen bitter.

Aber wir sollten uns nicht den Spaß und die Lust am Leben 
verderben lassen. Das wäre übrigens ein sehr guter Vorsatz für 
das kommende Jahr. Und nicht nur für das eine Jahr 2021, son-
dern für das ganze restliche Leben.

Von Alex Siemer
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In meiner Beratungspraxis biete ich Psychologische Beratung, 

Paarberatung und Seelsorge an. In der Seelsorge wird, auf Wunsch des 

Ratsuchenden, der christliche Glaube und Gott in die Beratung mit ein-

bezogen.

Was hat nun für mich Seelsorge mit Weihnachten zu tun?

An Weihnachten wurde Gott Mensch, ein Mensch wie Du und ich, 

und doch auch nicht wie Du und ich, sondern immer noch Gott. Glauben 

Sie, dass Gott Mensch geworden ist, dass er eine Person ist? Wenn ich 

mich mit Menschen über Gott unterhalte, sagen einige, dass sie nicht 

denken, dass es überhaupt einen Gott gibt. Andere meinen, dass es 

ein höheres Wesen gibt, irgendwo, nicht fassbar. Aber Gott als Person? 

Das sind Wenige, die das so klar sagen würden. Und doch feiern wir seit 

Jahrhunderten Weihnachten. In der Bibel finden wir sehr viele Aussagen 

dazu, dass Gott eine Person ist, er tritt in verschiedenen Gestalten auf. 

So lesen wir vom Schöpfer, der kreativ ist und die Erde und die Men-

schen auf wunderbare Weise gestaltet hat; vom Richter, der gerecht ist 

und am Ende richten wird; aber auch vom Vater, der uns Menschen als 

seine Kinder liebt und der Mutter, die ihre Kinder tröstet. Es gibt noch 

viele Beispiele, so auch den guten Hirten und eben Jesus Christus, der 

Mensch wurde und am Kreuz für die Schuld und Unzulänglichkeit von 

uns Menschen gestorben und danach auferstanden ist. Dieses kleine 

Baby in der Krippe hat es möglich gemacht, dass wir heute mit Gott in 

Beziehung gehen können. Es ist dadurch möglich mit ihm zu reden, ihn 

zu erleben und ihm zu  begegnen.

Jetzt nochmal zum Thema Seelsorge zurück. In der 

Seelsorge helfe ich den Ratsuchenden in die Begeg-

nung mit Gott zu kommen, ihm die Anliegen zu erzäh-

len, aber auch zu horchen, was er zu sagen hat. Diese 

Begegnungen mit Gott erlebe ich sehr individuell. 

Ich möchte Sie in einige Beispielgeschichten mit 

hinein nehmen: 

Da ist zum Beispiel eine junge Frau, sie war als 

fünftes Kind von den Eltern nicht geplant und die Mut-

ter war mit den Lebensumständen überfordert. Diese 

junge Frau ging sehr unscheinbar durchs Leben, woll-

te nicht gesehen werden und versuchte keinem zur 

Last zu fallen. Sie durfte ja nicht sein. In der Seelsor-

ge konnte sie durch Gebet und dem Psalm 139, Verse 

13-17 in der Bibel, erkennen und annehmen, dass sie 

von Gott gewollt und erdacht ist und dass dieser für sie 

einen Platz im Leben hat. Im Gebet hat sie gespürt, 

wie Gott sie innerlich aufrichtet und ihr Leben zuspricht. 

Für mich war sehr eindrücklich, dass sie viel aufrech-

ter und strahlender als zuvor wieder gegangen ist. Da 

ist ein Ehemann, der mir unter Tränen erzählt, dass er 

große Schuld auf sich geladen hat, die er nie wieder 

gut machen kann. Er ist verzweifelt. In der Seelsorge 

spricht er im Gebet zu Jesus Christus, spricht all seine 

Schuld aus und legt sie symbolisch an das Kreuz, an 

dem Jesus gestorben ist und bittet ihn um Vergebung. 

Anschließend erzählt er, dass ihm Zentner Lasten von seinen Schultern 

gefallen sind.  Dann eine Frau die viele Schicksalsschläge hinter sich 

hat, sie ist innerlich gebeugt und sieht nur Dunkelheit. In der Seelsorge 

begegnet sie dem guten Hirten, der ihr zusagt, dass er mit ihr durch 

das dunkle Tal geht, sie nicht alleine lässt und tröstet. Sie bekommt 

wieder Mut und Hoffnung, dass am Ende des Tals wieder eine Anhöhe 

und bunte Wiesen auf sie warten. Nun als letztes Beispiel ein Vater, 

der seine Tochter durch ein Gewaltverbrechen verloren hat und nach 

vielen Jahren, in der Seelsorge diesem Menschen vergeben kann und 

das Recht auf Rache und Wiedergutmachung an Gott den Richter ab-

gibt. Er vertraut darauf, dass dieser am Ende für Gerechtigkeit sorgen 

wird. Dieser Vater ist dadurch von Hass und Bitterkeit frei geworden und 

konnte wieder lachen, auch wenn der Verlust immer bleibt.

Seit 40 Jahren lebe ich mit diesem Gott in einer engen und persön-

lichen Beziehung und ich habe schon viele Wunder im Leben von Rat-

suchenden und in meinem Leben erlebt. Für mich ist Weihnachten der 

Anfang von einer ganz großen Geschichte, die Gott mit den Menschen 

schreibt. 

In diesem Sinne, gesegnete Weihnachten.

                                                             Monika Ryl 

 

Seelsorge und Weihnachten

 Willst Du schöne Dinge sehen, musst Du zu Bücher-Borde gehen
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Paarberatung                            Lebensberatung     Seelsorge

Monika Ryl stellt sich vor

Als Psychologische Beraterin arbeite ich seit 2009 in eigener Beratungs-

praxis im Bereich Paarberatung, Lebensberatung und Seelsorge. 

Ich bin seit 1990 verheiratet und habe zwei erwachsene Töchter. Als 

gebürtige Kölnerin lebte ich mit meiner Familie vier Jahre in Jakarta (In-

donesien) und 15 Jahre in Lüdenscheid, NRW. Seit 2016 wohne ich in 

Moormerland und bin dort seit 2018 wieder in eigener Beratungspraxis 

tätig.

Wen berät sie in ihrer Praxis?

Menschen mit Lebensfragen und Nöten in unterschiedlichsten Berei-

chen. Stresssymptomatik, Fragen und Themen rund um Partnerschaft 

und Ehe, Trauerprozesse, Traumatische Erlebnisse, Beziehungsfragen 

unterschiedlicher Art und vieles mehr.

Ehe-/Paarberatung

Wer wünscht sich nicht den Traumpartner, einen Menschen, der das 

Gefühl der Geborgenheit gibt, bei dem man sich zu Hause fühlt?

Leider sind es aber gerade diese engen Beziehungen, in denen tiefe 

Verletzungen entstehen können. Manches Leid kann durch rechtzeitige 

Hilfe gelindert oder vermieden werden.

Lebensberatung

Lebenskrisen können uns in jeder Lebensphase begegnen, durch den 

Verlust eines lieben Menschen, eine zerbrochene Beziehung, Überlas-

tung, belastende Erfahrungen aus der Kindheit, traumatische Ereignisse 

und oft ist der Grund für eine Krise auch gar nicht so leicht 

zu erkennen. Manchmal ist es hilfreich das Leben neu zu überdenken, 

um neue Ziele und neue Perspektiven zu finden.  

Seelsorge

In der Seelsorge wird im Unterschied zur Beratung, die persönliche Got-

tesbeziehung mit einbezogen. Wir rechnen mit dem Wirken und Handeln 

Gottes.

Entspannungskurse

Wir leben in einer Zeit der Reizüberflutung mit zu vielen Eindrücken und 

zu wenig Zeit diese zu verarbeiten! Es geht nur noch um Leistung, sogar 

in der Freizeit. Depressionen und Burnout nehmen zu. Umso wichtiger 

ist es Ausgleich zu schaffen und Stress vorzubeugen. Ich biete regel-

mäßig Entspannungskurse für Progressive Muskelentspannung an. 

Diese werden als Präventionskurse von den Krankenkassen zu 80% 

refinanziert. 

Lasst uns froh und munter sein - wir kaufen bei Bücher-Borde ein 
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Krankengeld, hierauf sollten Sie unbedingt achten!
Immer wieder zeigen sich bei der Gewährung von 

Krankengeld Probleme in der tatsächlichen Umsetzung. 
Natürlich hat jeder Arbeitnehmer im Krankheitsfalle 
einen Anspruch auf Krankengeld, welches sich nach 
6 Wochen der Entgeltfortzahlung durch den Arbeitsge-
ber anschließt. Der Anspruch auf Krankengeld beginnt 
grundsätzlich mit dem Tag, an dem der Arzt die Arbeits-
unfähigkeit festgestellt hat, § 46 Satz 1 Nr. 2 SGB V. 

Damit der Anspruch weiter gewährt werden kann, 
muss die Krankschreibung ohne Unterbrechung geführt, 
bzw. verlängert werden. Dies bedeutet, die weiterfüh-
rende Krankschreibung muss spätestens einen Werk-
tag nach Ende des Ablaufs der letzten Krankschreibung 
erfolgen.  Endet die Krankschreibung zum Beispiel an 
einem Dienstag, musst Sie spätestens am darauffolgen-
den Mittwoch erneut durch den Arzt festgestellt werden. 
Anderenfalls entsteht eine Anspruchslücke, innerhalb 
derer die Krankenkasse die Zahlung einstellen kann. 
Samstage gelten innerhalb der Berechnung nicht als 
Werktage.

Darüber hinaus müssen die Krankmeldungen zeitnah 
bei der Krankenkasse 
eingehen. Zeitnah be-
deutet, innerhalb einer 
Woche nach Beginn 
der Arbeitsunfähigkeit, 
§ 49 Abs. 1 Nr. 5 SGB 
V. Wird diese einwöchi-
ge Frist für den Zugang 
bei der Krankenkasse 
verpasst, ruht der An-
spruch auf Krankengeld 
bis zum Zugang der Be-
scheinigung. 

Das Bundessozial-
gericht hielt noch Ende 
des Jahres 2019 fest: 
Bei verspäteter Mel-
dung ist die Gewährung 
von Krankengeld daher 

selbst dann ausgeschlossen, wenn die Leistungsvoraus-
setzungen im Übrigen zweifelsfrei gegeben sind. Das 
Ruhen des Anspruchs greift auch dann, wenn den Ver-
sicherten kein Verschulden an dem unterbliebenen oder 
nicht rechtzeitigen Zugang der Meldung trifft. Auch eine 
vom Versicherten rechtzeitig zur Post gegebene, aber 
auf dem Postweg verloren gegangene AU-Bescheinigung 
kann den Eintritt der Ruhenswirkung daher selbst dann 
nicht verhindern, wenn die Meldung unverzüglich nach-
geholt wird.

Dementsprechend muss der Arbeitnehmer diese bei-
den Umstände im Blick behalten, damit ihm keine Nach-
teile entstehen können. Verantwortlich ist allein der Arbeit-
nehmer, so dass er bei der Terminvergabe beim Arzt mit 
darauf achten muss, dass die Fristen eingehalten werden 
können und dafür Sorge tragen, dass die Krankmeldung 
bei der Krankenkasse eingeht. 

 Bei Bücher-Borde gibt´s so manches Stück für´s Weihnachtsglück 

Ein Bericht von Niklas Sander
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht
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Rätselspaß in der Weihnachtszeit

3

2

4

Die Auflösungen erscheinen in der nächsten Na so was!
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Ich bin Businesscoach für selbständige Frauen, die stabil je-
den Monat mehr verdienen wollen mit ihrem Business.

Kennst Du das Gefühl, dass niemand so richtig versteht, was 
genau Du zu bieten hast und findest Dich in mindestens 3 der 
folgenden Punkte wieder?

• Du hast 100 geile Ideen und noch immer kein durchschla-
gendes Produkt

• Du gibst zu viel Geld für Werbung aus, die sich nicht aus-
zahlt

• Du arbeitest noch nach unbefriedigenden Stunden- oder 
Tagessätzen

• Du steckst deine kostbare Zeit in liebevoll individualisierte 
Angebote, die dann doch keiner kauft

• Du verkaufst Dich unter Deinem Wert – das muss anders 
werden

• Du verbringst zu viel Zeit daran zu denken, wie Du Kunden 
gewinnst, anstatt Geld zu verdienen

Das Problem ist, dass du noch keine richtige Formel gefun-
den hast, um Dein Angebot einzigartig vorzustellen ohne dass 
es austauschbar rüberkommt. 

Jetzt fragst Du Dich sich, warum Du nur 1 einzigartiges An-
gebot brauchst und was es mit Deinem Erfolg zu tun hat. 

Stell Dir vor Du gehst eine Straße entlang. Auf dieser Straße 
befinden sich viele Restaurants. Dir gelüstet es danach „chine-
sisch“ Essen zu gehen. Nun kommst Du an einem Italiener vor-
bei, an einem Griechen, an einem Fischrestaurant und dann an 
einem Restaurant bei dem fast alles angeboten wird. Im  Augen-
wickel erblickst Du den gesuchten Chinesen und fragst Dich nun 
in welches Restaurant Du gehen möchtest. Was glaubst Du? Wo 
wird das chinesische Essen am besten schmecken? 

Mit Deinem Business ist es nicht anders. Denkst Du, dass 
Deine Kunden sich angezogen fühlen wenn Du viele verschie-
dene Angebote hast? 

Ich möchte Dich heute einladen zu einem kostenlosen und 
unverbindlichem Coaching um gemeinsam mit Dir Dein einzig-
artiges Angebot zu finden. Melde Dich per Email rebecca.smit@
gwendolyn-stoye.de oder telefonisch unter 0491-79698385 (Mo, 
Mi & Fr vormittags oder hinterlass eine Nachricht auf dem AB) 
bei meiner Assistentin Rebecca. rebecca.smit@gwendolyn-
stoye.de.

Ich wünsche Dir und Deiner Familie ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Deine Gwendolyn 

Du brauchst nur 1 einzigartiges Angebot um 
Dich erfolgreich am Markt zu positionieren

 Bei Bücher-Borde gibt´s so manches Stück für´s Weihnachtsglück 
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Termine für die Gesamtschule
2020: 9.12. & 15.12. / 2021: 14.1. & 26.1.

Termine für die Grundschule
2020: 17.12. / 2021: 28.1. & 25.2.2021

FCSO MACHT SCHULSENDUNG

Die FCSO l dt ein:

Schulführungen durch die Gesamtschule oder Grundschule 
FCSO – DIE Schule für das neue Schuljahr!
Eine Schule aus einem Guss – mit den Jahrgängen 
1 - 13. An der FCSO sind alle Abschlüsse der allge-
meinbildenden Schulen möglich. 

Wir laden Sie als interessierte Eltern herzlich zur 
Schulführung durch die Gesamtschule oder durch die 
Grundschule der FCSO ein. Vor jeder Führung starten 
wir mit gemeinsamem Austausch und Informationen.

Kanal 17/17 auf YouTube
Als die FCSO im ersten Corona-Lockdown komplett 
geschlossen war, überlegten sich Schulleiter 
Christian Hunsmann und Schuldiakon Oliver 
Koppelkamm, wie sie die Schüler auf andere Art als 
durch die täglichen E-Mails erreichen könnten. 

Dann kam die Idee: Kanal 17/17. Lust zu schauen? 
Der Kanal 17/17 sendet seitdem immer freitags um 
17:17 Uhr auf YouTube. 
www.fcso.de – klicken Sie auf Kanal 17/17!

TELEFONISCHE ANMELDUNG:

Gesamtschule: 04954 / 94 110

Grundschule: 04954 / 95 36 30

Mehr infos unter www.fcso.de
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Die Kommunen können sich aus der Finanzkrise nicht heraussparen

Weihnachtswünsche

INFORMIERT

Die Corona-Pandemie hat unmittelbare Auswirkungen auf die 
kommunalen Haushalte. In diesem und im nächsten Jahr fehlen laut 
Schätzung des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes 
(NStGB) jeweils 1,2 Milliarden Euro in den kommunalen Kassen 
Niedersachsens. Grund für DIE LINKE in Leer ihre Forderungen 
und Vorschläge zur solidarischen Bewältigung der finanziellen Krise 
während nach der Corona-Krise vorzustellen.

Auf der öffentlichen Mitgliederversammlung des Kreisverban-
des DIE LINKE. LEER am vergangenen Donnerstag im Leeraner 
„Kulturspeicher“ referierte Herbert Behrens zum Thema „Die kom-
munale Finanzkrise nach der Coronakrise“. Behrens ist Fraktions-
vorsitzender der LINKEN im Stadtrat von Osterholz-Scharmbeck 
und ehemaliger Bundestagsabgeordneter.

Behrens berichtete, dass der Stadt Leer laut Steuerschätzung 
vom September 23,8 Prozent der Gewerbesteuer-Einnahmen und 
7,9 Prozent des Einkommenssteuer-Anteils wegbrechen werden. 
Das bedeute 7,91 Millionen Euro weniger in der Stadtkasse. Der 
Ausgleich durch Zuschüsse von Bund und Land gleichen dieses 
Minus lediglich für das Jahr 2020 aus.

Wie aber mit den Mindereinnahmen umgehen? „DIE LINKE. 
wird sich nicht an Ausgabenkürzungen zu Lasten der Bürger*innen 
beteiligen“, sagt Behrens. Es werde den Kommunen nicht gelingen, 

sich aus dieser Finanzkrise heraus zu sparen, sind sich Behrens und 
Ursula Stevens-Kimpel, LINKE-Stadträtin, einig. Beide treten für eine 
auskömmliche finanzielle Ausstattung der Kommunen ein. Franziska 
Junker, Kommunalpolitikerin aus Neukamperfehn kritisiert die unzu-
reichende Unterstützung der Städte und Gemeinden durch Land und 
Bund.

Obwohl auch im kommenden Jahr 2021 laut Deutschem Institut 
für Wirtschaftsforschung (DIW) erhebliche Fehlbeträge zu erwarten 
seien, werde lediglich das Minus dieses Jahrs bei der Gewerbesteuer 
ausgeglichen. Das DIW fordere ein weiteres Konjukturprogramm in 
Höhe von 192 Milliarden Euro für zehn Jahre. Hiermit sollen Inves-
titionen in Kitas und Ganztagsschulen und die Förderung des Um-
stiegs vom Auto auf den öffentlichen Verkehr gefördert werden. „Damit 
liegt das Institut ganz auf der Linie unserer Lösungsvorschläge“, sagte 
Behrens. Vom Bund verlangt DIE LINKE. zur Finanzierung der not-
wendigen Mehrausgaben die Wiedereinführung der Vermögenssteuer 
und eine einmalige Vermögensabgabe für Millionäre und Milliardäre. 
Auf kommunaler Ebene sollten demgegenüber konkrete Entlastungen 
für Bürgerinnen und Bürger auf der Tagesordnung der LINKEN stehen. 
Stromsperren für säumige Kundinnen und Kunden bei ihren Energie-
versorgern sollen ebenso untersagt werden wie Sanktionen für Hartz-
IV-Beziehende. Ebenso sind Hilfen für die örtliche Kunst- und Kultur-
szene ins Auge zu fassen, denn ohne Kunst und Kultur werde es still.

 Willst Du schöne Dinge sehen, musst Du zu Bücher-Borde gehen 

Ich wünsche Dir zur Weihnachtszeit! Ein Päckchen 
voll Gelassenheit, die Dir Die Weihnachtstage ret-
ten, die Wogen voller Hektik glätten-

Ich wünsche Dir zur Weihnachtszeit, ein Päckchen 
voll Besinnlichkeit, die Dich die Werte lässt erken-
nen, um sie beim wahren Wert zu nennen.

Ich wünsche Dir zur Weihnachtszeit, ein Päckchen 
voller Herzlichkeit, die Dir dein Leben heiter macht, 
wenn auch die Sonne mal nicht Lacht.

Was jetzt zu wünschen übrig bleibt? Ein Päck-
chen voller Menschenliebe! Nicht nur zur Weih-
nachtszeit! Ich wünsche dir´s für die ganze Zeit! 

Unbekannter Verfasser

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Linke Kreisverband Leer 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie 
ein frohes Weihnachtsfest und für 
das Jahr 2021 Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit.
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CDU INFORMIERT

CDU bedauert: Wir sind mit unserem Antrag baden gegangen
Moormerland will sich nicht an Kosten für Sanierung des Heseler 

Hallenbades beteiligen
„Wir sind leider mit unserem Antrag baden gegangen.“ 

Was Dieter Baumann als Vorsitzende der CDU-Gruppe 
im Rat der Gemeinde Moormerland achselzuckend hin-
zunehmen scheint, ärgert ihn schon. Sehr sogar.

Man hätte gerne gewollt, dass sich Moormerland an 
den Kosten für die Sanierung des Heseler Hallenbades 
beteiligt. Schließlich, so hatte die CDU-Gruppe in ihrem 
Antrag argumentiert, nutzen auch viele Moormerländer 
das Bad, insbesondere für den Schwimmunterricht. Die 
Gemeinde selbst hat kein eigenes Schwimmbad.

Es ging um nicht mehr als 5000 Euro. Eine vergleichs-
weise überschaubare Summe. Im Finanzausschuss wur-
de das Ansinnen der CDU-Gruppe jüngst aber abgelehnt. 
Mit sechs zu drei Stimmen.

Die SPD argumentierte dagegen. Man habe sich sei-
nerzeit nicht am Bau des Leeraner Bades beteiligt. Man 

erkenne auch für Hesel keine Veranlassung. Überdies 
habe man keinen finanziellen Spielraum, um „andere 
Kommunen zu unterstützen“, so die SPD. Auch Moormer-
lands Bürgermeisterin Bettina Stöhr erkannte keine Not-
wendigkeit. Die Kosten in Höhe von 675 000 Euro würden 
schließlich ohnehin zu 80 Prozent bezuschusst.

„Die von uns beantragten 5000 Euro wären nicht maß-
gebend für die Sanierung des Bades in Hesel gewesen“, 
so Dieter Baumann. Das Geld sei trotzdem nicht nur als 
nette Geste gesehen worden, sondern auch tatsächlich 
dafür, dass viele Kinder aus Moormerland dort Schwimm-
unterricht bekämen. Und das in einer Zeit, in der die 
DLRG beklage, dass immer weniger Kinder Schwimmen 
lernten.
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Die Corona-Pandemie hat die Urlaubpläne dieses Jahr or-
dentlich durcheinander gewirbelt oder sogar verhindert. Deshalb 
schmieden viele bereits voller Vorfreude Pläne für 2021. Das Ferien-
gebiet Südliches Ostfriesland hilft dabei. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter waren in den vergangenen Wochen fleißig und haben 
das Gastgeberverzeichnis mit Urlaubsmagazin in 
Kooperation mit den Touristikern der Orte gänzlich 
neu gestaltet. 

Dabei legten sie den Fokus noch mehr auf die 
Präsentation der Schönheit und Eigenheiten des 
Südlichen Ostfrieslands. Die Identität der Region 
soll nicht nur durch Informationen deutlich werden, 
sondern vor allem durch viele schöne Bilder. Den 
Blick in die Weite, aufs Wasser und in den unbe-
bauten Himmel – das bedeutet für viele Menschen 
pures Glück. „Das alles findet man hier und das 
möchten wir in unseren Broschüren zeigen“, sagt 
Insa Wutschke, Marketingleiterin der Tourismusge-
sellschaft Südliches Ostfriesland. Daher heißt es auch: „Glück ist: 
Urlaub in Ostfriesland“. 

Die Leser erwartet im 98 Seiten starken Gastgeberverzeichnis, 
das nach Städten und Gemeinden alphabetisch und mit Farbleit-
system geordnet ist, mehr als 400 Unterkünfte aller Art, eine große 
übersichtliche Karte und kurze Informationen über die jeweiligen 
Ferienorte. Dazu hat ein Team der Touristiker sich intensiv mit der 

Neugestaltung der Vermieterdarstellungen beschäftigt und diese 
optimiert. 

Dem Gastgeberverzeichnis ist ein handliches, weil kleineres 
Urlaubsmagazin als praktischer Reisebegleiter beigelegt. Es infor-
miert in kurzen Texten über die jeweiligen Urlaubsorte und bietet 

einen Überblick über deren Sehenswürdigkeiten, 
zeigt Radtouren auf und gibt Freizeittipps für ver-
schiedenste Aktivitäten und Ausflüge. 

Damit ist das Magazin sowohl ein informativer 
Begleiter für Urlauber als auch eine interessante 
Lektüre für alle Einheimischen. Wutschke: „Es bietet 
wirklich jede Menge Anregungen für schöne Tage in 
unserer Heimat. An jedem Tag, in jeder Ecke be-
steht die Möglichkeit, etwas Neues zu entdecken.“ 

Die kostenfreien Broschüren gibt es in der Tou-
rismuszentrale in der Ledastraße in Leer und in den 
Informationsbüros der Ferienorte. Es kann auch per 
Telefon unter 0491 919696-10 oder über die Inter-

netseite www.suedliches-ostfriesland.de/service/prospektbestel-
lung  bestellt werden. Dort sind Gastgeberverzeichnis und Magazin 
auch als Blätterversion online lesbar. 

Neues Urlaubsmagazin und Gastgeberverzeichnis 2021 
https://www.presse-service.de/medienarchiv.aspx?medien_

id=222927

Glück im Blick: Neues Urlaubsmagazin bietet ganz viel Ostfriesland 
Im Doppelpack: Unterkünfte und Ausflugsziele / Für Feriengäste und Einheimische 
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Jantje un Jonas weren ganz upgeregt. Mit ehr fiev Johr 
drüffen se an de Dag vör Heilig Avend dat eerste Maal hel-
pen, de Wiehnachtsboom bunt to maken. Se wullen ehr 
Maalkastens holen, bit Mama Laura de groot Kartons mit 
Kugels un Steerns van Böön hol.

Do wussen se weer, wo en Wiehnachtsboom utseeg. 
Mama Laura un Papa Marek wiesen ehr, wo de uphangen 
wurden. As eerst kemen de elektrisch Kersen an de Boom. 
Nu hungen se veel bunt Kugels up. De Kinner wurden immer 
weer mahnt, vörsichtig mit de Glaskugels üm to gohn. Bo-
ven kümmern sik Laura un Marek üm de Wiehnachtsboom. 
Se harren all Wiehnachtsschmuck holt, wat se beseten. De 
Krüpp stund ok all.

So en bunten Boom harren se noch nie hat un de Twen-
gels harren ehr Spaaß! Sülvstbastelt Steerns ut Kinnergaarn 
wurren uphangen. Nebenbi sungen de Lütten Wiehnachts-
leder. Dat weer recht gemütelk.

„Nu packt de Kartons weer binanner un rüümt de Stuuv 
weer up. Ik maak uns noch en Punsch un en paar Keksen.“ 
Laura verschwund in Köken. Flink weer de Stuuv weer uprü-
ümt. Sogaar mit Huulbessen weer Marek noch ünnerwegs 
ween. Nu noch wat Leckers bi Kersenschien un denn weer 
Beddgohnstied för Jantje un Jonas.

Do wull Jantje noch wat wöten: „ Mama, kummt Wieh-
nachtsmann denn ok würgelk? Nich dat de ok noch krank 
wurd!“ „Ik glööv, de kummt bestimmt. Ji köönt ja noch maal 
Zucker up Fensterbank leggen.“ De beiden harren ok van all 
de Kranken bi de Coronakrise hört.

„Wenn wi moorn Tee drunken hebbt, denn köönt wi woll 
en mojen Spazeergang maken. Denn hett Wiehnachtsmann 
Tied jo Packels to bringen.“  „Och Mama! Dat maakt doch 
kien Spaaß!“ Jonas weer maal weer to leu to lopen. „Ik glööv, 
dat wurd en ganz besünnern Spazeergang. Is doch Heilig 
Avend un Kark is ok nich. Daar sünd seker noch mehr Lüü 
ünnerwegs.“

De Kinner gungen good in Bedd un schlepen ok graad. 
Laura un Marek bereiten dat Wiehnachtszimmer vör. Se ho-
len all de Packels in Stuuv. Stiekum weren de Öllern inkopen 
ween.  Denn mussen de Rollers noch achter´t Sofa.

Nachts kregen Marek un Laura denn Besöök: „Wi hebbt 
tokeken. Wiehnachtsmann weer noch nich daar.  Dat Zucker 
liggt daar noch. Stuuv is aver afschloten. Wat is daar los?“ 
Jonas weer ganz verstöört. „Wat willt ji denn midden in d´ 
Nacht? Kaamt graad in ´t Bedd.“ De Kinner kropen bi ehr 
Mama un Papa in. „Mama, waarüm weer de Stuuv afschlo-
ten?“ Jantje schleep noch nich. „Sch sch! Daar weer seker 
al de Wiehnachtsmann an vörbereiden. Schloop nu flink!“ 
flüster Laura.

Do weer bolt regelmässigen Aam to hören. Anner Moorn 
susen de Twengels glieks na dat Fensterbank. Nu legen 
daar Schlickers. Na dat Fröhstück wullen de beid Kinner 
eerst ruut. Komisch, anners weer dat doch nich so nödig? 
Do seeg Laura ehr üm Huus to schlieken. Do  fullt ehr in, dat 
se dat sülfst ok doon harr: se wullen spioneeren. Schullen se 
woll döör dat Stuvenfenster kieken könen? Nee! Nix to sehn! 
De Jalousien weren dicht un dat nu noch.

„Mama, du hest de Jalousie in Stuuv noch gar nich open 
maakt.“ De Kinner wullen ehr uttricksen. „Ji seegt doch, dat 
ik hier noch to doon hebb. Ik bün an Tuffelsalaad maken. 
De mööcht ji ok doch?“ „Dat rückt hier so lecker. Backst du 
Kook?“ Jantje harr en fienen Nöös. „Nee, dat sünd Stuten, 
de ik al in Ovend hebb. Moorn kaamt Oma un Opa doch to 
Avendbrood.“ „Un wat gifft dat van Middag?“ Marek mit sien 
lang Liev harr al weer Hunger.

„Du kannst Pizza backen. De kann denn glieks achter de 
Stuten an.“ „Papa, Papa, wi helpt di ok! Wi köönt al Wurst 
schnippeln.“ Jantje weer ganz upgeregt. Mitnanner bereiden 
de dree Pizza vör.

Heilig Avend ünnerwegs
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De Kinner wurden all upgeregter. Spelen in ehr Kinners-
tuuv wullen se ok nich. Ennelk weer Teetied. Laura lees bi de 
veer Adventskersen de Wiehnachtsgeschicht. Dat düür Jant-
je un Jonas aver veelst to lang. Se wullen doch ünnerwegs. 
Se wüssen, dat se denn Avendeten kregen, wenn se weer 
daar weren un denn de Wiehnachtsmann daar ween harr. 
Ehr Mama un Papa zögern dat aver ruut, bit dat bolt düster 
weer. Denn segen all de Wiehnachtsluchten doch veel mojer 
ut. Se bummeln un denn gung dat ennelk los.

Mitnanner lepen se dat Padd achter lang Richtung Dörp. 
Bi veel Hüüs lücht en Wiehnachtsboom in Tuun un tüschenin 
ok all in Stuuv. Dat Gras weer witt froren un glitzer. Dat weer 
kolt klaar Luft. Tomaal bleev Marek stohn: „Hört ji dat? Daar 
speelt en Trumpeet! Wat mooi!“  „Jo! Daar antwort noch en 
Trumpeet. De speelt Tochter Zion! Wat mooi!“ Se stunnen an-
dächtig binanner to luren. Well schull dat ween? Sogaar de 
Kinner luren still to. Denn weer dat weer still un se spazeeren 
wieder.

In´t Döörp weren de Straten mit de Wiehnachtsluchten 
utlücht. Nu hör Jonas wat: „Hört maal, nu trummelt daar well!“ 
Weer bleven se stohn. „Daar is ok de Trumpeet weer. De 
speelt dat Leed van deen lütten Trummler.“ Laura harr dat 
glieks keent.  Sinnig summen se vör sik hen.  Wat klung dat 
mooi döör dat Döörp. Well maak daar Musik?

Disse Spazeergang schull ehr unvergeten blieven. Dat 
weer mojer ween as en Gottesdeenst, wiel dat so unverhofft 

weer. So langsaam kemen se up Huus an. Sogaar de Kinner 
weren ruhiger wurren. De Musik harr woll Indruck achterla-
ten. Se föhlen sik all so recht up Wiehnachten instimmt as se 
mit kolt rood Ohren un Nösen weer na Huus kemmen.

Flink verschwund Laura in Köken. Se sett Water för de 
Würstchen up. Ehr Kinner kreeg se an´t Disch decken. So 
kunn Marek in Stuuv verschwinnen, ohn dat he vermisst 
wurr. De letzt Kleenigkeiten mussen noch richt werden. Ok 
de  Wiehnachtsboom schull lüchten, wenn de Kinner in Stuuv 
kemen.

Selten kunnen de Fievjohrigen so mooi eten. Schien-
baar schmuck ehr de Tuffelsalaad un de Wurst. Ok afrümen 
passeer ohn extra Woord. Nu muss dat aver endlich in Stuuv 
gohn.

Mit knobeln un anner Spelen vergnögen de veer sik an 
disse besünner Avend. Jantje un Jonas harren am Leevs-
ten noch en Runn up ehr neei Rollers dreiht. Daarför geev 
dat aver neei Puppentüüg un neei Fohrtügen, waar man mit 
spelen kunn.

Irgendwenner wurren ok de Kinner mööi un mussen in 
Bedd. Se drömen bestimmt van Trumpeten un Trummels.

Helma Gerjets
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Fritz freid sük al de hele Jahr up dat Neeijahrsscheten. He is so-

toseggen de unbekroonde „König van de Füürwark“ in sien Straat. He 

versteiht daar wat van. Sien Nahbers fragen al siet Weeken, wat he dit 

Maal so vörhett. Man he will in Vörrut nix verraden. He hett up Tied in 

’t Internet en paar heel grode Böller ut China bestellt. Dat sünd Dinger! 

Sowat hett in de heel Dörp gieneen! Sien Nahbers sölen wall kieken!

   Fritz söcht sük een van de lüttjerde Raketen ut. De lett he um 

sess al even in sien Tuun hochgahn. Futt steiht sien Nahber Heini an d‘ 

Schütt. De kann dat ok nich mehr ofwachten. „Na, Fritz, geiht‘ t al los?“ 

„Nee, ik probeer blot een“, seggt Fritz. Mehr bruukt he nich weten. Um 

acht Ühr word Fritz unrüstig. Man dat is to d’ Upbauen noch vöölsto fröh. 

He mutt sük noch bedaren.

   Geerd, sien Söhn, hett sük för sien Vader noch wat Besünners 

utdocht. He will dat Wark mit en sülmstgebautde  Kanonenslagg starten, 

as Intro, sotoseggen. Daar freid he sük nu al up. Daarför hett he en gro-

de Stück Karbid un en bietje Water in en olle Melkbumme stoken. Dat 

sall futt an Anfang rechtschapen exploderen! Um twalm sall denn sien 

Vaders Füürwark mooi naananner ofbranden.

   Tegen elven gahn de beiden na buten un bauen de hele Gedoh 

vör hör Huus up. Se willen up Tied klaar wesen. Man dat geiht gauer as 

Fritz docht hett.

Se könen noch even weer rin gahn un en Grogg drinken to Upwar-

men. Dat is naar kolt in buten.

   As se gemütlich in d’ Köken sitten un de Upregen bold nich mehr 

uthollen könen, gifft dat buten en lude Knall. De Schieven in d’ Köken 

trillern. Se kieken heel verfeert un jagen as malle na buten. Oh, nee! 

Dat moje Füürwark brannt of. Nu al! Um Karteer vör twalm! Fritz is heel 

dörnanner un will dat noch uphollen. Man Geerd ritt hum torügg. „Laat 

susen,Vader, hett gien Zweck mehr.“

  Alle Nahbers komen nu rut un kieken mit grode Ogen na boven. 

Dat is en heel besünner Füürwark! Dat Ballern un Knallen hört gaar nich 

mehr up un du kannst komplete Figuren in all Klören an d‘ Hemel sehn. 

De Lüü stahn daar un röpen un freien sük. Dat gifft en gewaltige Applaus.

Blot Fritz steiht daar as en begoten Pudel unner sien egen Gold-

regen. „Mensch, Fritz, du büst ja fröh dran dit Maal“, röppt Heini. „Och, 

holl du di doch still“, denkt  Fritz. He will sük nix anmarken laten, man 

he is leep düll.

    Eerst as he in Huus gahn will, word he gewahr, wo dat Malöör ge-

böhrt is. Heinis Enkelkinner hebben buten en Kinnerrakete anstoken. De 

is aver na de verkehrde Siet schoten, direkt unner de Karbidbumme. Um 

twalm, as  de Knaller vörbi is un se up dat Neje Jahr anstöten, geiht dat 

Scheten allerwegens eerst rechtschapen 

los. Dat is för Fritz un sien  Nahbers nich 

mehr van Belang. Se sünd alle best tofree. 

Se hebben  noch noit so en mooi Neeijahrs-

scheten in d’ olle Jahr beleevt as bi Fritz!

Traute Bohlen-Müller

Neeijahrsscheten        
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SG TiMoNo mit Überraschungscoup / nächstes ostfriesisches Talent kommt im Winter 

Der Ligabetrieb ruht, aber der Oberliga Tabellenführer SG Ti-
MoNo rüstet weiter auf und verstärkt sich zur Winterpause mit der 
Mittelfeldspielerin Lara-Marie Cordes. 

„Sie ist eine echte Verstärkung und wird uns dabei helfen kön-
nen unsere neu gesteckten Ziele zu erreichen,“ so Trainer Koppel-
kamm.

Der Liganeuling hat nach dem anfänglichen Ziel „Klassenerhalt“ 
und dem fulminanten Saisonstart mit 5 Siegen aus 6 Spielen das 
korrgierte Ziel, einen Tabellenplatz unter den Top 5 zu erreichen, 
ausgegeben.

Die 18-Jährige aus dem Rhei-
derland (Weener) zählt zu den 
größten Talenten ihres Jahrgangs 
und verzeichnete bereits ein Län-
derspiel für die U15 und drei Län-
derspiele für die deutsche U16 
Nationalmannschaft und soll lang-
fristig dabei helfen, die gesteckten 
Ziele zu erreichen. Denn sie ver-
fügt bereits über Regionalliga-Er-
fahrung. So kam sie in der letzten 
Saison für den SV Meppen II in 
der Frauen-Regionalliga-Nord zum 
Einsatz, ehe sie im Sommer berufsbedingt zum SV Herbrum wech-
selt, da sie eine Ausbildung in Papenburg startete. Der Wechsel 
kam vielleicht auch coronabedingt nicht bei der SG TiMoNo an, so-
dass man im August im Testspiel staunte als eine gewisse Ostfriesin 
Lara-Marie Cordes beim Landesligisten aus dem Emsland aufdrib-
belte. Beim 9:2 Sieg der SG TiMoNo über Herbrum konnte Lara-Ma-
rie dennoch die TiMoNo Verantwortlichen überzeugen.

Bereits in der Jugend lief sie für den SV Meppen, VFL Wolfsburg 
und SV Werder Bremen auf und wurde 2018 mit dem VFL Wolfs-

burg Deutscher Meister bei den B-Juniorinnen. Nach dem sie in der 
Jugend des SV Meppen und durch Einsätze bei der Nationalmann-
schaft 2017 das Interesse für den VFL Wolfsburg entwickelte und 
so aufs Wolfsburger Internat wechselte, musste sie leider 2018 aus 
gesundheitlichen Gründen (Pfeiffersches Drüsenfieber) ihre Zelte 
wieder abbauen und Cordes kehrte nach überstandener Krankheit 
zurück auf den Fußballplatz und fasste bei Werder Bremen wieder 
Fuß. Seitdem konnte sie nicht mehr zur alten Stärke zurückfinden 
weder beim SV Meppen noch beim SV Herbrum und hofft nun bei 
der SG TiMoNo wieder den richtigen Weg einzuschlagen und ihr 

fußballerisches Können wieder zei-
gen zu können.

„Wir sind für Lara-Marie genau 
die richtige Adresse, können sie zur 
alten Stärke führen und in ihrer Ent-
wicklung wieder voranbringen,“ so 
Trainer Koppelkamm.

Die SG TiMoNo hat inzwi-
schen einige junge ostfriesi-
sche talentierte Spielerinnen im 
Aufgebot, die es genießen in 
der Heimat sich auf einem ho-
hen Niveau zu verbessern. Die 

Ostfriesin aus dem Rheiderland stand bei den TiMoNo Verant-
wortlichen auch schon länger auf der Wunschliste. Man darf ge-
spannt sein wie die Entwicklung weitergeht und welches ost-
friesisches Talent als nächstes zu TiMoNo kommen wird.  
„Es gibt noch mehr talentierte Spielerinnen in Ostfriesland, die 
schon höherklassig gespielt haben oder spielen, aber es muss auch 
immer zu uns passen und das ist bei Lara-Marie jetzt der Fall,“ freu-
en sich die TiMoNo Verantwortlichen über den Wechsel.
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SV Frisia Brinkum 
 Damen - Fußball Bezirksliga 

Oben links: Torwartcoach Helmut Janßen, Anika Czolbe, Marie Meyer, Stella Braje, Fenna Rademacher, Maike Rademacher, Jana Jürgens, 
Frieda Winkelmann, Talea Sangen, Fenna Lücht, Anne Plöger, Trainer Udo Baumann
Unten links: Malin Keiser, Hannah Poppinga, Fenna Winkelmann, Anne Focken, Merle Rux, Tomke Janßen, Marie Moldenhauer, Pia Hainz, 
Janna Poppen, Marika Behrends, Kala Rodiek
Es fehlen Lisa Manshold und Lara Janßen
Auslandsaufenthalt: Lea Kolsch, Britta Reinders und Deike Schipper 
Abgänge: Janna Webermann und Tomke Schröder

Lasst uns froh und munter sein - wir kaufen bei Bücher-Borde ein 

Der Dorfverein SV Frisia Brinkum blickt auf ca. 20 Jahren Frauen-

fußball zurück. Es gab nur wenige Mannschaften auf der Kreisebene 

und der Nachwuchs im Mädchenfußball war überschaubar. In den 

folgenden Jahren meldete Brinkum immer eine Damenmannschaft auf 

Kreisligaebene. 2011 gelang erstmals der Aufstieg in die Bezirksliga, 

wo sich die Mannschaft nur ein Jahr aufhielt und wieder abstieg. Da-

raufhin wurde in der Kreisklasse und -liga gespielt. Durch gute Nach-

wuchsarbeit gelang es Saison 2015/16 sogar 2 Damenmannschaften 

zu melden. Von da aus ging es bergauf, es folgten zwei Meistertitel 

und man schaffte den Sprung in die Bezirkliga Saison 2017/17. Dort 

belegte man einen guten Platz in der Tabelle (Mitte). Saison 2019/20 

musste man Abgänge verzeichnen und es lief nicht so gut, denn bis 

zur Coronapause belegte man einen der unteren Plätze. 

In dieser Saison wurde die Mannschaft durch viel Nachwuchs ge-

stärkt. Ein großer Teil kam aus der eigenen Jugend (siehe Foto). Unser 

Kader besteht aus 25 Damen (siehe Foto). Damit ist unser Team jung 

und breit aufgestellt mit einem Durchschnittsalter von 20 Jahren. 

Unser Ziel vor der Saison war es, die jungen Spielerinnen zu intri-

gieren und zu fördern, damit sie sich schnell in der Liga zurecht finden 

und zweitens die Liga beizubehalten.

Unsere Vorbereitungen liefen gut, mit vielen Testspielen konnte sich 

das Team einspielen und auch das gesellige neben dem Platz wurde 

nicht aus dem Auge gelassen. Unser Start lief unerwartet gut, durch 

gute Leistung, heranreifende Erfahrung und Wille gelang es uns schnell 

gamz oben festzusetzen. Bei sechs Spielen schaffte man 5 Siege und 

eine knappe Niederlage. Danach hat Corona uns wieder in die Zwangs-

pause geschickt. 

Wir hoffen, dass wir zeitnahe wieder spielen können und am Ende 

der Saison uns unter den Top zu finden. 

Ein Bericht des SV Frisia Brinkum

Trainer-Duo Udo Baumann und Janna Poppen

Vorgeschichte:  Aktuell: Diese Saison 2020/21
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Neuzugänge

 Weihnachtsglanz und Lichterschein - kauf bei Bücher-Borde ein 

Links Stehend: Hannah Poppinga, Anne Focken, Maike Rademacher, Merle Rux, Jana Jürgens, Trainer Udo Baumann
Links sitzend: Fenna Winkelmann, Fenna Rademacher, Malin Keiser
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Die Preise können nach telefonischer Absprache (Tel.: 04954/6029) abgeholt werden.

Die Suche nach den 11 Zahlen  

 Bei Bücher-Borde gibt´s so manches Stück für´s Weihnachtsglück 
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